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das UnternehMen

die MVG Märkische Verkehrsge-
sellschaft Gmbh versteht sich als 
modernes nahverkehrs-dienst-
leistungsunternehmen. 

eingebunden in die konzernstruk-
tur der MkG Märkische kommu-
nale Wirtschafts-Gmbh mit sitz in 
lüdenscheid im Märkischen kreis, 
bietet die zukunftsorientierte 
Gesellschaft für ihre kunden ein 
breites angebot an öffentlichen 
Verkehrsleistungen aus den be-
reichen des Personennahverkehrs, 
tourismus und transport.
als erklärtes Ziel steht vorrangig 
die stärkung des servicegedan-
kens sowie der flexibilität des 
gesamten Unternehmens im Vor-
dergrund.
servicezeiten für eine noch bes-
sere kundenbetreuung waren 
daher ein wichtiger schritt in diese 
richtung. für die rund 500 Mitar-
beiter, davon ca. 80 Mitarbeiter in 
der hauptverwaltung, wurde im 
herbst 2009 eine neue rahmenar-
beitszeitvereinbarung zu diesem 
Zweck vereinbart.
die dort enthaltenen regelungen 
konnten mit der bisherigen 
starren Zeitwirtschaft nicht mehr 
abgedeckt werden.
daher entschied sich die MVG 
für die einführung eines neuen 
systems.

die anfOrderUnG 

 das neue Zeiterfassungs- und  
 Zutrittskontrollsystem sollte 
 in der lage sein, das flexible
 arbeitszeitmodell gemäß der
 neuen betriebsvereinbarung zur
 rahmenzeit abzubilden und zu
 verwalten, sowie die anforde- 
 rungen des spartentarifver-  
 trages nahverkehrsbetriebe  
 (tV-n nW) umzusetzen. 
 Gleichzeitig sollte die lösung  
 an mehreren standorten flexi-
 bel einsetzbar sein und sich 

 in die bestehende it-systemwelt
 einfügen. 
 eine sehr schnelle einführung
 war mit blick auf den Um-
 setzungstermin am 01.01.2010
 ebenfalls von hoher bedeutung.

schnell wurde klar, dass nur ein 
kompetenter anbieter mit langjäh-
riger erfahrung in frage kam.

WarUM aida ?

hier konnte das innovative und 
zukunftsfähige konzept überzeu-
gen.

Janine klee, Zeitwirtschaftsbeauf-
tragte der MVG berichtet be-
geistert: „Die Entscheidung für das 
Verfahren von AIDA ist aufgrund 
der sehr hohen Flexibilität sowie 
der äußerst bedienerfreundlichen 
Oberfläche und Handhabung 
gefallen.“

die lÖsUnG

der Projektplan sah vor, dass in 
nur einem Monat das alte system 
durch aida abgelöst und alle 500 
Mitarbeiter gleichberechtigt an 

das aida Verfahren angeschlossen 
werden sollten. 

systematische Projektablaufpläne, 
engste abstimmung und pro-
fessionelle beratung durch aida 
Mitarbeiter machten diese schnel-
le Umsetzung möglich.
Problemlos ließ sich aida in die 
client-server-Umgebung imple-
mentieren. 

die akzeptanz bei den Mitarbei-
tern der MVG war von anfang an 
sehr hoch, auch bedingt durch 
vielfältige Vereinfachungen für die 
betrieblichen abläufe. durch den 
intuitiven aufbau der aida soft-
ware wurden keine zeitaufwän-
digen schulungen benötigt. 

so konnte die aida lösung 
wunschgemäß zum 01.01.2010 
starten.

www.aida-orga.de



simon-daniel kißmer, Projektleiter 
Zeitwirtschaft der MVG: „So eine 
schnelle und reibungslose Einfüh-
rung haben wir uns gewünscht. 
Durch AIDA wurde ein zügiger 
und fehlerfreier Übergang auf 
eine grundsätzlich neue und mo-
derne Arbeitsweise möglich.“

die anbindung von drei hoch-
wertigen aida terminals für die 
hauptgebäude gestaltete sich 
ebenfalls völlig problemlos, so 
dass diese innerhalb weniger Mi-
nuten einsatzbereit waren.

durch den anschluss von vier 
kleinen, kostengünstigen aida 
filialterminals können jetzt auch 
Mitarbeiter in Gebäuden, die 
bisher nicht an die Zeiterfassung 
angeschlossen waren, an dem 
aida Verfahren teilnehmen.
für die Mitarbeiter der Verwal-
tung bedeutet die rahmenzeit vor 
allem ein großes Maß an flexibi-
lität. die Mitarbeiter können ihre 
wöchentliche arbeitszeit von 39 
stunden innerhalb eines Zeitrah-
mens von 06:30 Uhr und 18:30 
Uhr frei bestimmen. 

einzige einschränkung ist hierbei 
die so genannte servicezeit, die 
eine Mindestbesetzungsstärke 
in dem jeweiligen arbeitsbereich 
festlegt, welche immer eingehal-
ten werden muss. 

in diesem Zusammenhang wurde 
ein besonderes augenmerk auf 
die Gruppenfunktionalität zur ab-
bildung der servicezeit gelegt.  
Gefordert war, bestimmte Mit-
arbeiter auch abteilungs- und 

bereichsübergreifend in Gruppen 
zu formieren. 

durch individuelle Gruppen-
auswertungen und anzeigemög-
lichkeiten kann aida auch hier 
nachhaltig überzeugen.
die einführung der rahmenzeit 
löst auch das bisher vorhandene 
Gleitzeitkonto der Mitarbeiter ab. 
ersetzt wird es durch eine konten-
kombination bestehend aus:
 
 dem Zeitbudgetkonto, welches
 die aufgaben des ehemaligen 
 Gleitzeitkontos übernimmt
 dem arbeitszeitkonto, auf 
 welchem zum ende des kalen-
 derjahres der kontoausgleich 
 mit dem Zeitbudgetkonto 
 durchgeführt wird
 dem langzeitkonto, welches  
 eine form des lebenszeit-
 kontos darstellt, auf dem stun-
 densalden oberhalb des Zeit-
 budgetkonto und dem arbeits-
 zeitkonto aufgebaut werden
 können

besonders erfreut zeigen sich die 
Mitarbeiter über den aida-Work-
flow, das papierlose antrags- und 
Genehmigungswesen. 
hier bekommen sowohl Mitarbei-
ter wie auch die Vorgesetzten eine 
monatliche information über den 
stand des Zeitbudget- und des 
arbeitszeitkontos.
ebenso wird das gesamte antrags-
wesen per Workflow organisiert. 
dies schafft enorme erleichterung, 
transparenz und einsparungen 
gegenüber der abwicklung mit 
herkömmlichen Papierformularen.

das informationstableau inner-
halb des Workflows gibt visuell 
auskunft über an-und abwesen-
heiten von Mitarbeitern und ist 
inzwischen ein unersetzlicher 
bestandteil für die Mitarbeiter der 
telefonzentrale. 

selbst die komplexen regelungen 
der rufbereitschaft können in 
aida umgesetzt werden. 

www.aida-orga.de



für die Mitarbeiter des service-
centers findet die rahmenzeit 
hingegen keine Verwendung. 
hier wird weiterhin nach einem 
vorgegeben dienstplan gearbeitet, 
der vollständig im Personal-Pla-
nungsassistenten, kurz aida-PPa 
erstellt und organisiert wird.

es wurde ein Zeitkorridor von 45 
Wochenstunden eingerichtet, wel-
cher in einem Zeitraum von acht 

Wochen auszugleichen ist. 
die nicht ausgeglichenen arbeits-
zeitstunden werden nach 8 Wo-
chen im Verhältnis 1:1 ausgezahlt 
oder dem Zeitbudgetkonto zuge-
führt. 
arbeitszeiten außerhalb der 
schichtzeit werden zwar durch 
aida protokolliert, bedürfen aber 
zur anrechnung der Genehmigung 
des bereichsleiters per Workflow.
die anforderungen des spartenta-
rifvertrages nahverkehrsbetriebe 
(tV-n nW), wie sonderformen der 
arbeitszeit, spezielle rundungs-
sätze oder auch Zeitzuschläge, 
zum beispiel bei sonntags- oder 
nachtarbeit, wurden ebenfalls in 
aida implementiert.
die Zutrittsberechtigung wird mit 
der Zeiterfassung in einer soft-
ware verwaltet, so dass nur ein 
Personalstamm zu pflegen ist. 

www.aida-orga.de

Weiterhin benötigen die Mitarbei-
ter nur einen ausweis für beide 
anwendungen.

faZit

simon-daniel kißmer schlussfol-
gert nach diesem gelungenen 
Projekt: „AIDA hat unsere Anforde-
rungen optimal erfüllt. Durch die 
Möglichkeit, das AIDA-System an 
unsere Bedürfnisse anzupassen, 
sehen wir uns für die Zukunft gut 
gerüstet“.



www.aida-orga.de
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